
ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

gem. § 103 BauO NW - Satzung Uber gestalterische Festsetzungen

Allgemeines: 3 . Die folgenden Festsetzungen gelten für den gesamten Bereich des Be­
bauungsplanes Nr. 151.

89.U

\ \ —— ■ y, •

w t  \ *  \ X 0 K F  t f p . t J __
\ I I r ------------  \\Iß T? 7________ L — L ——

3 S 0  \ 351

\

gern. § 9 Abs, 1 N r. 2 BBauG - die Bauweise

O Offene Bauweise gern. § 22 BauNVO

ob Offene besondere Bauweise gern. § 22 Abs. 4 BauNVO. In den ge­
kennzeichneten Bereichen sind E inze l- , Doppelhäuser oder Haus­
gruppen bis zu einer maximalen Gesamtlänge von 25 bzw. 30 m zu-
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Nur Einzelhäuser zulässig

Nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

-die überbaubaren und nicht Uberbaubaren GrundstUcksflächen 

Überbaubare Grundstücksflächen des WR-Gebietes 

Überbaubare Grundstücksflächen des WA-Gebietes 

Überbaubare Grundstücksflächen des besonderen Wohngebietes 

Nicht überbaubare Grundstücksflächen 

— Baugrenze gern. § 23 BauNVO

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 

-die Stellung der baulichen Anlagen 

Hauptfirstrichtung

gern. § 9 Abs. 1 N r. 4 BBauG - Flächen für Nebenanlagen; hier:

Ga Garagen, die für die Nutzung von Grundstücken erforderlich sind und 
aus verkehrlichen oder anderen Gründen auf den Grundstücken nicht 
errichtet werden können.

gern. § 9 Abs. 1 N r. 5 BBauG - Flächen für den Gemeinbedarf

W I Gemeinbedarfsflächen, deren Bestimmungen im Plan erläutert sind. 
Zweckgebundene bauliche Anlagen sind zulässig.

Gemeinbedarfsfläche (Dorfplatz)

gern

Wietloh

§ 9 Abs. 1 N r. 10 BBauG -Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind

Sichtfelder im Einmündungsbereich von Straßen sind in einer Höhe ab 
0,65 m ab Oberkante Straße von baulichen Anlagen, Einfriedigungen, 
Böschungen und Anpflanzungen freizuhalten.

gern. § 9  Abs. 1 N r. 11 BBauG - die Verkehrsflächen

Begrenzungslinie der öffentlichen Verkehrsflächen 

Verkehrsflächen ausschließlich für Fußgänger

Gemischtgenutzte Verkehrsflächen mit verkehrsberuhigtem Charakter; 
Fährverkehr nur für Lieferer und Pkw der Anlieger sowie Not- und Ret­
tungsfahrzeuge
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Verkehrsflächen mit normalem Fährverkehr 

Rad- und Fußweg

Öffentliche Parkflächen 

Treppenanlagen 

Straßenbeg leitgrün

gern. § 9 Abs. 1 N r. 13 BBauG - die Führung von Versorgungsleitungen
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---- 0 ---- 0 ~  Unterirdische Hauptwasserleitung eines Verbundsystems

gern. § 9 Abs. 1 N r. 15 BBauG - die öffentlichen und privaten Grünflächen 

Öffentliche Grünflächen 

Friedhof 

Kinderspielplatz 

Bolzplatz

Private Grünflächen
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gern. § 9 Abs. 1 N r. 18 BBauG - Fläche für die Landwirtschaft

Fläche für die Landwirtschaft 

gern. § 9 Abs. 1 N r. 21 BBauG - mit Leitungsrechten zu belastende Flächen 

Kana I leitungsrecht zugunsten der A I Igemeinheit 

Geh- und Leitungsrechte zugunsten der A I Igemeinheit 

G eh - , Fahr- und Leitungsrechte zugunsten der Anlieger
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gern. § 9 Abs. 2 N r. 25 BBauG - Bindungen für die Erhaltung von Bäumen, 
Sträuchern und Gewässern

Zu erhaltende Bäume. Bei Bauvorhaben im Kronenbereich dieser 
Bäume sind Maßnahmen zu treffen, die die Erhaltung der Bäume 
gewährleisten.
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Die landschaftscharakteristische Bachaue, ihre Uferbereiche 
sowie Baum- und Strauchgruppen sind zu erhalten.

Regenrückha Itebecken

gern. § 9 Abs. 6 BBauG - nach anderen gesetzlichen Vorschriften nachrichtlich über­
nommene Festsetzungen

40m Abstand
zurBAB y  Gern. § 9 Fernstraßengesetz von baulichen Anlagen freizuhaltende 

F lächen

Für das gekennzeichnete Gebäude ist ein Verfahren zur Unterschutz­
stellung gern. § 4 DSchG NW eingeleitet mit dem Z ie l der Eintragung 
in die Denkmalliste gern. § 3 DSchG NW.

gern. § 9 Abs. 7 BBauG - die Abgrenzung

_______FZZL Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes.

gern. § 39 h BBauG - die Erhaltung baulicher Anlagen

Für den gekennzeichnetenPlanbereich wird festgesetzt, daß hier die G e ­
nehmigung für den Abbruch, den Umbau oder die Änderung von baulichen 
Anlagen versagt werden kann, weil sie im Zusammenhang mit anderen das 
Ortsbild prägen und von städtebaulicher und teil-weise geschichtlicher Be­
deutung sind.
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NACHRICHTLICHE DARSTELLUNG 

Verkehrszeichen 

verrohrter Bach lauf

1. Änderung nach § 13 BauGB
hier: Aufhebung der Festsetzung G a (nur Garagen zulässig)

für eine Teilfläche nördlich des Wohnhauses Kirchstraße 15.
Der Rat der Stadt hat die 1. Änderung^des Bebauungsplanes N r. 151 
gern. § 4 G O  NW in Verbindung mit §; 10 BauGB am 20.02.1990 
als Satzung beschlossen.

A u f s t e l l u n g

in. im M ärz 1983

B e a r b e i t u n g

»Planungsam t:
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bvi/U
Der Stadtdirektor 

I. V .
Vermessungsamt

Bürgermeister 
. LDie Änderung ist am 30.03.1990 bekanntgemacht worden. Sie ist 

am Tage nach der Bekanntmachung in jKrpft getreten.
Stadtbaurat
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#Bürgermeister
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S a t z u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 151 
gern. §  10 BBauG als Satzung am 2o. 12.1963 beschlossen.

Bürgermeister
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P l a n u n t e r l a g e n

Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen des §  1 der Planzeichenverordnung 
1981 vom 30. 7. 1981 (BGBl. I S. 833). Die Planunterlagen haben den Stand vom März 
1982.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist geometrisch eindeutig.

Iserlohn, 29.03.1983
Der Stadtdirektor 
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Städt. Oberverm.-Rat

G e n e h m i g u n g

Dieser Bebauungsplan ist gern. 5 11 BBauG mit Verfügung vom Jc jn  _ ,7  9 / /  
( A ) genehmigt worden.

Arnsberg, j n u a r  y v i / f S

Der Regierungspräsident 
Im Auftrag

- Ä
U l

A u f s t e l l u n g s b e s c h l u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 151 
gern. § 2 Abs. 1 BBauG am 19.06.1979 beschlossen.

v U j —
Oberbürgermeister

B e k a n n t m a c h u n g  - I n k r a f t t r e t e n

Die Genehmigungsverfügung des Regierungspräsidenjen vom 1 5 .0 1 .1 9 85  
(A z .: 3 5 -2 .1  -  2 .A  ) und Ort und Dauer der Auslegung des
genehmigten Bebauungsplanes sind gern. § 12 BBauG am 0 8 .0 2 .1 9 8 5  
bekannt gemacht worden.
Bebauungsplan und Gestaltungssatzung werden am Tage ns^h der Bekanntmachung 
rechtsverbindlich.

Iserlohn, 12. 0 2 . 1 9 8 5

Bürgermeister

E n t w u r f s -  u.  0  f f e n I e g u n g s b e s c h I u ß

Der Rat der Stadt Iserlohn hat am 0 3 .0 5 .1 9 8 3  den Entwurf des
Bebauungsplanes Nr. 151 nebst Begründung und die öffentliche Auslegung
gern. § 2 a Abs. 6 BBauG beschlossen.

Bürgermeister

G e n e h m i g u n g  d e r  G e s t a l t u n g s s a t z  i* -
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Diese Gestaltungssatzung ist gern. § 1<v‘ 
falen(BauO NW) in der Fassun-
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S. 96), geändert durch r  
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^crkreisdirektor 
als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde
• Lüdenscheid -

O f f e n l e g u n g

Der vorliegende Bebauungsplanentwurf und die Begründung haben gern. § 2 a Abs. 6 
BBauG vom 13-7um  bis 13. ^ u li 1983
einschließlich öffentlich ausgelegen.

Iserlohn, 12.o8.1983
Der Stadtdirektor

I. V.

Stadtbau rat

Die stattgegebenen A n re g u n g e n  sind im  P la n  rot e in g e tra g e n .

Maßstab 1:1000


